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„Lebendig und kräftig und schärfer ...“  
 
„Lebendig und kräftig und schärfer!“ war das Motto des diesjährigen Kirchentages in 
Köln. Nicht zufällig wurde dieses Wort als Leitwort  gewählt. Es charakterisiert das Wort 
Gottes. Das ist „lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidige Schwert“, 
wie es im Hebräer-Brief heißt (Hebr. 4, 12). Und auch das Zeichen des Kirchentages, das 
Logo, wie man heute sagt, war entsprechend: Es war das Zeichen des Fisches, ein ganz 
altes Zeichen für Christen. Der schlichten Fassung aber, die man so in einem Zug zeich-
nen kann, war eine zusätzliche Schwanzflosse aufgesetzt und plötzlich wurde aus dem 
zarten Fischlein ein veritabler Fisch, dem jeder andere mit Respekt begegnet. 
 

Lebendig ist das Wort Gottes. Es nimmt das Leben 
auf! Und es spricht ins Leben hinein! Das Wort 
Gottes nimmt unsere Situation auf. Weil Gott 
selbst Mensch geworden ist, darum weiß er wie es 
ist, wenn wir uns freuen und wenn wir leiden 
oder uns ängsten. Das ist eines der ganz entschei-
denden und unterscheidenden Merkmale des 
Wortes Gottes, wie es uns die Bibel bezeugt: Gott 
kennt meine Situation. 
 
Und das ist es, was hilft! Auch dann, wenn es mir 
schlecht geht. Wenn es mir schlecht geht, dann 
hilft es mir viel mehr, zu wissen und zu erfahren: 

Gott ist mitleidensfähig, als wenn ich eine Belehrung bekomme: „Es ist alles halb so schlimm“ oder 
„Gott wird schon wissen, was er tut“. Belehrungen m achen mich nur klein. Gott tröstet mich. Gott 
steht mir zur Seite. Das ist es, was mich erfahren lässt: Das Wort Gottes ist lebendig. 
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Und es ist  kräftig! Das Wort Gottes bezieht Position. Aber die Position muss erforscht, erfragt, be-
dacht werden. Die Bibel ist nicht ein Antwortbuch, wie es Antwortbücher für Quizfragen gibt. Die 
Bibel gibt manchmal Antworten, indem sie mich selbs t infrage stellt. Das ist das Schwierige, aber 
zugleich so spannende an der Bibel. Das Wort Gottes ist kräftig!  
 
Denn es ist ein ehrliches Wort. Es nennt die Dinge beim Namen. Es nennt Sünde Sünde. Und es nennt 
Schuld Schuld. Es redet nicht darum herum. Aber es ist zugleich das Wort der Vergebung. Vergebung 
ist etwas anderes, als das bloße ‚Alles wird gut!’ Vergebung, das ist das Durchstehen auch kontrover-
ser Situationen. Vergebung, das ist die Möglichkeit, auch mit solchen, mit denen ich in Konflikt lebe,  
dennoch zu leben. Vergebung, das ist die Bereitschaft zum Neuanfang, immer wieder. Weil Gott mit 
uns immer wieder neu anfängt. Weil Gott uns vergibt  immer wieder. Das Wort Gottes ist lebendig 
und kräftig. 
 
„Und schärfer!“ Ja, es ist nicht nur scharf, es ist schärfer! Weil es Position bezieht, darum ist es schär-
fer! Und wir sollen dem auch Ausdruck verleihen und  entsprechen.  
 
Auf dem Kirchentag wurde das immer wieder deutlich.  Z.B. im Bezug 
auf den Islam. Der Dialog ist wichtig, ja unabdingb ar. Die Kenntnis von 
dem, was andere glauben und denken, ist ganz eine notwendige Vor-
aussetzung, um den anderen zu verstehen. Und wo man miteinander 
spricht, wo man voneinander weiß, da geht man mit A chtung und Re-
spekt miteinander um. 
 
Aber da stellt man dem anderen auch seinen eigenen Glauben dar. Ja, 
im Gespräch miteinander schärft man die eigene Position, weil man sie 
je und je neu formulieren und bestimmen muss. Durch  den Dialog und 
durch die Beschäftigung mit dem Glauben anderer müssen wir als 
christliche Gemeinde wieder Zeugnis von unserem eigenen Glauben 
ablegen. Wir müssen wieder deutlicher, wir müssen w ieder eindeuti-
ger, wir müssen wieder ‚schärfer’ von unserem Glaub en sprechen. 
 
Schärfer heißt: klare Argumente vorbringen. Schärfer heißt: nachfragen 
„Was ist daraus geworden?“, wenn Beschlüsse gefasst wurden. Schärfer 
heißt: mit wachen Augen die Entwicklungen beobachte n, und dabei mitwirken, dass Entscheidungen 
in der Verantwortung vor Gottes Wort getroffen werd en. 
 
Deshalb ist die Kirche auch so wichtig für den Staat: weil das Wort Gottes eine kritische Instanz ist, 
das nicht von Einzelinteresse verschiedener Interessensgruppen bestimmt wird. Das Wort Gottes ist 
unabhängig. So müssen wir es auch zu Wort kommen lassen. Auch dann, wenn es auch unseren eige-
nen Interessen oder Angewohnheiten entgegengesetzt ist. das Wort Gottes ist wie ein zweischneidiges 
Schwert. Es ist lebendig und kräftig und schärfer. Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnetes Trinitatis-
zeit, 

 
 
 
Abschied von Theo Blum  
 
Eine große Trauergemeinde nahm am 16. Mai Abschied von unserem Organisten und Chorleiter Theo 
Blum. 
Nach langer schwerer Krankheit war Theo Blum wenige  Wochen nach seinem 75. Geburtstag gestor-
ben. An dem Ort, an dem er über 40 Jahre lang gewirkt hatte, in der Nauroder Kirche, fand auch der 
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Abschied von ihm statt. Der Sarg war in der Kirche aufgebahrt, geschmückt von einem schwarzen 
Tuch, auf dem eine weiße Rose lag. Ein Bild von Theo Blum war neben dem Sarg zu sehen. 
 
In einer würdigen Trauerfeier nahmen seine Angehöri gen, die Mit-
glieder des Kirchenvorstands, der Kirchenchor sowie  Freunde und 
Kollegen und viele Nauroder Gemeindeglieder von ihm  Abschied. 
Der Chor sang die Choräle „Befiehl Du Deine Wege und was Dein 
Herze kränkt“ und die Vertonung des Bonhoeffer-Gedi chts „Von 
guten Mächten wunderbar geborgen“. Theo Blums Freun d und 
Kollege Gene Williams sang das Spiritual „Nobody kn ows the tru-
bel I’ve seen“. 
 
In ihren Ansprachen würdigten Pfr. Strähler und Ehr enkirchenvor-
steher Wilhelm Schmidt die Verdienste von Theo Blum  um die Kir-
chenmusik in Naurod. Theo Blum war über 40 Jahre lang Organist 
und Chorleiter in Naurod gewesen. Als er 1966 nach Naurod kam, 
war er 34 Jahre alt. Seither begleitete er die Gottesdienste der Ge-
meinde musikalisch. Er tat dies gleichermaßen mit spirituellem 
Empfinden wie mit einem feinsinnigen Humor. Daher e rinnerte Pfr. 
Strähler in seiner Ansprache auch an Theo Blum in dreifacher Wei-
se: als Organist der Gemeinde, als Chorleiter und als Mensch. Theo 
Blum hat der Verkündigung des Wortes Gottes durch C hor- und Orgelmusik Ausdruck verliehen. Er 
hat sich um die kirchenmusikalische Arbeit der evan gelischen Kirchengemeinde Naurod bleibende 
Verdienste erworben. 
 
Wilhelm Schmidt, der viele Jahre lang Vorsitzender des Kirchenvorstands war und heute noch in die-
sem Gremium als Ehrenmitglied mitwirkt, erinnerte i n seiner Ansprache an die Dynamik und den 
Elan, den Theo Blum in seinem Dienst auszeichnete. Er betonte die Verlässlichkeit und Einsatzfreu-
digkeit, die ihm zu eigen waren. Er erinnerte auch  an die Zurückhaltung, die Theo Blum kennzeich-
nete, wenn es um Ehrungen ging, etwa zu seinem 40. Dienstjubiläum. Gleichzeitig spürte man ihm 
aber auch an, dass er sich doch sehr freute, wenn sie dann im Gottesdienst erfolgte. 
 
Die Kirchengemeinde Naurod denkt dankbar an die Die nste zurück, die Theo Blum in der Gemeinde 
getan hat. Die Erinnerung an ihn wird wach bleiben,  in der Chronik und in den Herzen. 
 
Die Beisetzung fand inzwischen im engsten Familienkreis statt. Theo Blum wurde im Familiengrab in 
Kloppenheim zur letzten Ruhe gebettet. 
 
 
Gottesdienst zum Seniorenkreis-Jubiläum  
 
Der Seniorenkreis Naurod (SKN) kann in diesen Tagen sein 30-
jähriges Bestehen feiern! Die Kirchengemeinde und das Kirchen-
blättchen gratulieren zu diesem stolzen Jubiläum sehr herzlich. 
 
Als sich 1977 zum ersten Mal die Seniorinnen und Senioren mitt-
wochs gemeinsam trafen, da hat vermutlich niemand d amit ge-
rechnet, dass sich die Aktivitäten dieses Kreises einmal so großar-
tig etablieren und ausweiten würden. Heute ist der Seniorenkreis 
aus dem gesellschaftlichen Leben Naurods nicht mehr wegzuden-
ken. Und viele Anregungen strahlen auch in andere Gruppen, 
Kreise und Vereine aus. 
 
Die Jubiläumsfeierlichkeiten beginnen am Sonntag, 17. Juni, mit 
einem festlichen ökumenischen Gottesdienst um 9.30 Uhr in unse-
rer Kirche. Den Gottesdienst gestalten Past.-Ref. Sattler und Pfr. 
Strähler gemeinsam. Musizieren werden im Gottesdienst der evan-
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gelische Kirchenchor unter der Leitung von Markus G raf und der Spielkreis der Musikfreunde Nau-
rod unter der Leitung von Ulrich Müller. Und für ei ne freundliche Stimmung nach dem Gottesdienst 
sorgen –  sofern das Wetter mitspielt –  auf dem Kirchvorplatz die Nauerder Ex-Konfis 2006. 
 
Die große Jubiläumsfeier wird dann am Mittwoch, 20.  Juni, um 15 Uhr im Forum beginnen. 
 
Info   Pfarramt, Tel. 6 12 38, u. Ilse Thol, Tel. 6 13 61 
 
 
Nachmittags-Gottesdienst am 24. Juni  
 
Am letzten Sonntag im Juni, am 24. 6., feiern wir den Gottesdienst wieder am späten Nachmittag um 
17 Uhr. Das wird wieder ein ganz besonderer Gottesdienst sein, denn diesen Gottesdienst gestaltet der 
Schulchor der Rudolf-Dietz-Schule mit. Der stattlic he Chor unter der Leitung von Musiklehrerin 
Claudia Waldmann wird zweimal zu hören sein.  
 
Die ganze Gemeinde ist sehr herzlich eingeladen zu diesem Nachmittagsgottesdienst. 
 
 
Ökumene-Kreis  
 
Der Ökumene-Kreis trifft sich am Dienstag, 26. Juni im evangeli-
schen Gemeindehaus in Auringen. An diesem Abend wer den letzte 
Absprachen über den Weihergottesdienst getroffen. Ebenso wird das 
Herbstseminar angedacht, das am 14. November geplant ist. Nach 
dem großen Zuspruch im vergangenen Jahr hat Prof. Haintz wieder 
sein Kommen zugesagt. Wir werden über Thema und Rahmen mit-
einander sprechen. Alle, die an der Ökumene interessiert sind, sind 
sehr herzlich eingeladen. 
 
Auch die ersten Vorplanungen für die Reise zu den W irkungsstätten 
der Hl. Elisabeth und Martin Luthers auf der Wartbu rg werden wir 
ansprechen. Die 2-Tage-Reise soll nun im Frühjahr 2008 stattfinden. 
 
Info   Pfarramt, Tel. 6 12 38 
 
 
Konfi-Camp  
 
Am 28. Juni geht es wieder los: unsere diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden starten zum 
großen Wiesbadener Konfi-Camp. Der große Pfadfinder-Zeltplatz in Westernohe im Westerwald wird 
wieder für 3 Tage ganz und gar von Wiesbadener 
Konfirmandinnen und Konfirmanden bevölkert 
sein. Im letzten Jahr waren es rund 550 Konfir-
manden und rund 120 Helferinnen und Helfer. In 
diesem Jahr werden es wiederum etwa so viele 
sein. 
 
Das Schöne daran ist, dass sich alle Wiesbadener 
Konfirmandinnen und Konfirmanden aus den 
verschiedenen Kirchengemeinden der Stadt treffen 
und dass auf diese Weise alle sehen: „Ich bin nicht 
allein auf diesem Weg in und mit der Kirche.“ Sie 
sehen: „Die andern aus meiner Klasse gehen in 
ihrer Gemeinde auch in den Konfi-Unterricht.“ 
Das macht einfach Spaß. 
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Und dann sind da die verschiedenen Aufgaben, Spiele und Arbeiten. Sie müssen einzeln oder in der 
Gruppe bewältigt werden. Man lernt, sich einzubring en und seine Begabungen für die Gruppe einzu-
setzen, aber auch sich auf andere zu verlassen. Und in den Gottesdiensten in der großen Arena wer-
den die Erfahrungen und Gedanken mit den Worten der  Bibel verglichen und aus den Worten der 
Bibel werden Anregungen und Anfragen an uns gericht et. Und dass Gottesdienste bunt, vielfältige 
und auch ‚fetzig’ sein können, das kommt in den Far ben und in der Musik zum Ausdruck. 
 
Viel Spaß allen Konfis und allen Helfenden! 
 
Info   Pfarramt, Tel. 6 12 38, und Stadtjugendpfarramt, Tel. 0611 - 160 98 - 0 
 
 
Lese-Kreis 
 
Wir wollen etwas Neues probieren! Schon seit einiger 
Zeit kamen verschiedene Anfragen an das Pfarramt 
und den Kirchenvorstand, ob wir nicht in unserer Ge -
meinde einen Kreis ins Leben rufen könnten, der sich 
mit Literatur beschäftigt. Gedacht ist dabei an Lit era-
tur, die Fragen des Zusammenlebens, der Ethik und 
der Theologie thematisiert. So kam es zu der Idee eines 
Lese-Kreises. 
 
Der Lese-Kreis ist zunächst einmal für 3 Abende pro-
jektiert. Jeweils am 1. Mittwoch im September, im N o-
vember und im Dezember wollen wir uns um 20 Uhr 
im evang. Gemeindehaus treffen.  Dort steht ein Buch 
im Mittelpunkt, das vorgestellt und über das gespro chen werden soll. Im September wird das Buch 
„Ein Tag mit Herrn Jules“ von Diane Broeckhoven besprochen. Es ist eine kleine Geschichte, die in 
skuril-besinnlicher Weise die Frage des Abschied-Nehmens thematisiert 
 
Wer Interesse hat, ist herzlich eingeladen, mitzumachen. Wer noch nähere Informationen wünscht, 
wende sich an Frau Ursula Ilse.  Die bibliographischen Angaben hier noch einmal: Diane Boeckhoven, 
Ein tag mit Herrn Jules. München, 2005 (erhältlich in kartonierter und in gebundener Form). 
 
Info   Ursula Ilse, Tel. 42 24 
 
 
Weihergottesdienst am 8. Juli  
 
Der jährliche Gottesdienst im Grünen, den wir mit d en 
evangelischen und katholischen Gemeinden Auringen, 
Medenbach und Naurod gemeinsam feiern, wird am 
Sonntag, 8. Juli, um 15 Uhr am Auringer Weiher beginnen. 
 
In diesem Jahr wird der Sonnengesang des Franz von As-
sisi im Mittelpunkt des Hörens, des Singens und Betens 
stehen. Es werden sich wieder viele Gemeindeglieder aus 
allen vier Gemeinden beteiligen. 
 
Der Weihergottesdienst ist in jedem Jahr eine willk omme-
ne Gelegenheit, einen Nachmittags-Spaziergang oder eine 
kleine Radtour der ganzen Familie mit einem Gottesd ienst 
im Freien zu verbinden. Im Anschluss an den Gottesdienst 
gibt es wieder Kaffee und Kuchen, den uns dankenswerterweise wieder das Wilh.-Kempf-Haus zur 
Verfügung stellt. 
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Bei regnerischem Wetter findet der Gottesdienst in der kath. Kirche St. Elisabeth in Auringen, Auf den  
Erlen, statt. 
 
Alle Nauroder Christinnen und Christen sind sehr he rzlich zu diesem ökumenischen Gottesdienst 
eingeladen. 
 
Info   evang. Pfarramt, Tel. 6 12 38, oder kath. Pfarramt, Tel. 6 11 07 
 
 
25-jähriges Konfirmationsjubiläum  
 
Im Herbst ist etwas Besonderes geplant: wir wollen das Silberne Konfirmations-Jubiläum feiern. Vor 
25 Jahren, 1982, wurde in der Nauroder Kirche von Herrn Pfr. Lammers ein sehr stattlicher Konfir-
manden-Jahrgang konfirmiert: 44 Jugendliche feierten damals das Fest der Konfirmation. 
 
Viele der damals Konfirmierten wohnen noch in Nauro d, inzwischen längst mit Ehepartnern und 
Kindern. Wir möchten dieses besondere Jubiläum begehen. Um das in die Wege zu leiten, hat ein 
Jahrgangsmitglied, Matthias Lindner, bereits eifrig  Vorarbeit geleistet, um die aktuellen Adressen 
ausfindig zu machen. Bei allen ist es leider weder Herrn Lindner noch dem Pfarramt gelungen, die 
Anschrift herauszufinden. Allermeist aber wohnen di e Eltern noch am Ort. Deshalb kann es vorkom-
men, dass die Anschreiben bei den Eltern ankommt. Wir bitten auf diesem Wege alle Eltern, so sie ein 
solches Schreiben erhalten, dieses möglichst rasch an die Tochter bzw. den Sohn weiterzuleiten. 
 
Wir sind sehr gespannt, wie die Resonanz sein wird. Informationen im Pfarramt und bei Matthias 
Lindner. 
 
Info   Pfarramt, Tel.: 6 12 38, oder Matthias Lindner, Tel. 66 7 00 
 
 
‚Rote Renner’ der Kirchengemeinde beim Backeslauf  
 
In der letzten Ausgabe des Kirchenblättchens wurde von den 
‚Roten Rennern’ berichtet, die beim Backeslauf im April für die 
evangelische Kirchengemeinde gestartet sind. 
 
Bei der Mitteilung der Ergebnisse ist leider ein bö ser Lapsus 
unterlaufen. Bernd Wilke, der als der Älteste für d ie Kirchenge-
meinde an den Start ging, ist eine großartige Zeit von 1:00:45 
gelaufen. Er hat also nicht hundert Minuten gebrauc ht, wie 
fälschlicherweise berichtet wurde, sondern lediglic h 60 Minuten, 
eine Stunde. Damit hat Herr Wilke den 4. Platz in seiner Altersgruppe errungen! Wir gratulieren sehr 
herzlich zu diesem Super-Ergebnis! 
 
 
Juni-Blättchen mit deutlicher Verspätung  
 
Das Juni-Kirchenblättchen erscheint leider mit einer ganz starken Verspätung. Der Grund ist einfach: 
Von Mitte Mai an bis zum ersten Juni-Wochenende war  es redaktionell leider nicht möglich, die nöti-
gen Vorarbeiten zu leisten. Wir bitten um Verständn is und Nachsicht. 
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�    und hier das Vorletzte  ... 
 
 
Eines Mittags beim Mittagsessen im Paradies. Adam und Eva lassen es sich schmecken. Plötzlich fährt 
Adam seine Eva an: "Hey, was entdecke ich da im Salat? Das ist doch  meine neue Sonntagshose!!" 
 
 

�    und hier das Extra-Bildchen für das e-Blättchen    �  
 

 

�  

 

    
 

   
 

 
 

10-jähriges Konfirmationsjubiläum 1997 – 2007  am Pfingstmontag 
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Gottesdienste  
 
Sa., 9. 6. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Pfr.  Strähler) 
So., 10. 6.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit  (Pfr. Strähler) 
So., 17. 6.   9.30 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst zum 30-jährigen  
   Bestehen des Seniorenkreises Naurod (SKN) (Past.  
   Sattler, Pfr. Strähler, Kirchenchor, Musikfreund e u. Team) 
So., 24. 6. 17.00 Uhr Nachmittagsgottesdienst ; musikal.  Gestaltung: Schulchor 
   der Rud.-Dietz-Schule (Pfr. Strähler) 
So., 1. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgelegenheit (Pfr. Strähler) 
Sa., 7. 7. 19.00 Uhr Abendgottesdienst  (Pfr. Strähler) 
So., 8. 7.   9.30 Uhr Gottesdienst entfällt  
  15.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  im Grünen am  
   Auringer Weiher  (Team) 
So., 15. 7.    9.30 Uhr Gottesdienst (Präd. Becker, Nordemstadt) 
 
 
 
Freud und Leid  
 
getauft wurde am: 

 
  6. 5. Josef Damm aus Naurod 
  6. 5. Henry Luis Krämer aus Naurod 
 17. 5. Christopher Brian Philipp Posner  aus Naurod 
 
 

 
verstorben ist am: 
 

 22. 4.  Frau Siegtraud Götz geb. Orzegowski aus  Naurod  im Alter  
  von 78 Jahren 
   3. 5.  Herr Herbert Fischer aus Naurod  im Alter von 69 Jahren 
  6. 5.  Frau Liesel Mittendorf geb. Hieß aus Naurod im Alter  
  von 68 Jahren 

   9. 5. Herr Theo Blum aus Kloppenheim  im Alter v on 75 Jahren 
 17. 5. Frau Hildegard Schreiner geb. Ohl aus Naurod im Alter  
  von 81 Jahren 
 24. 5. Frau Ilse Kunsch aus Naurod, zuletzt Wiesbaden, im Alter  
  von 93 Jahren 
 
Goldene Hochzeiten feierten am: 
 

 
 
 12. 5. Herr Heinz Bernhardt und Frau Elli geb. Beltz aus Naurod 
 26. 5. Herr Erwin Sand und Frau Hilde geb. Bernhardt aus Naurod 
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Veranstaltungen  
 
sonntags: 10.30 Uhr Kindergottesdienst 
 
montags:   9.30 Uhr ‚Purzel-Treff’ 
 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Kirchenchorprobe 
 
dienstags: 10.00 Uhr Eltern-Kind-Spielkreis 
 15.00 Uhr Teen-time (12 – 16 Jahre) 
 16.00 Uhr Vorkonfirmanden I 
 17.00 Uhr Vorkonfirmanden II 
 17.00 Uhr offener Jugendtreff 
 19.30 Uhr Frauenkreis (14-tägig) 
 
mittwochs: 15.00 Uhr offener Jugendtreff 
 
donnerstags: 20.00 Uhr Ex-Konfi-Treff im Pfarrhaus 
 
freitags: 10.00 Uhr ‚Die Kirchenmäuse’ 
 16.00 Uhr Regenbogen-Kindergruppe 
 
Sofern nicht anders angegeben, finden die Veranstal tungen im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchhohl 5, statt.  
 
 
 
Impressum  
 
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Naurod 
verantwortlich: Pfr. R. Strähler, Tel.: 06127 - 6 1  2 3 8;   Fax:  6 6 2 8 5 
 E-Mail-Adresse:   pfarramt@ev-kirche-naurod.de  
freie Mitarbeiter: Roswitha Beltz, Naurod 
Konto-Nr.: Nassauische Sparkasse (BLZ 510 500 15) 1 88 025 153 
 Wiesbadener Volksbank (BLZ 510 900 00) 490 140 07 
E-Blättchen-User: 135  e-mail-Adressen 
techn. Beratung u. Unterstützung: Stefan Meurer 
Homepage: www.ev-kirche-naurod.de  
 

managed by reinau  
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